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oerrüdt genug, um ein ©enie ju fein. SBollen
Sie ein Äompagniegefdjäft mit mir madjen?"

Marter lädjelte Ijöfvnifdj.

3fjr SJÎifetrauen ftebt Zb^en gut", fagte
Selma. Slber Sie bürfen fidj auf midj oer=

laffen. 3°) habe meine Äameraben nie oer=
raten. SBir Dutfiber gefjören gufammen. Unb
bie Sadje mit bem ©olb intereffiert midj. %à)

roufete nidjt, bafe es einmal fommen müfete.
Sas fetjte Wal, afs idj mit SJÎabame ©urie
fprad) ."

3Rii SJÎabame ©urie...?"
3a. 3dj roar 3ur Seit Journafift an einer

tarifer Seitung. Sie ftanb itt ifjrem 2abo=
ratorium mit einer Sîetorte, bie mit 0.uerf=

fifber gefüllt toar. SBas madjen Sie ba?"
fragte idj. Sie lädjelte. 3dj bin auf meine
aften Xage Slldjimiftin geroorben", antroor=
tete fie mir. 3dj oerfudje, ©ofb 3U madjen.
Sas ift ber fefete Sieg ber rabioaftioen Strafj=
fen. ©tauben Sie mir," fufjr fie fort, es ift
nur eine grage ber 3eit, roann bas oer3toei=
fefte Streben ber aften Sfldjimiften 3ur SBirt=
fidjfeit roirb ."

SJÎarfer batte ftdj aus feinem Stuf)I er=

boben. Seine grofeen Sfugen leudjteten mit
einem unfjeimfidjen ©fan3.

Sagte SJÎabame (Eurie bas?" rief er tjci=
[et. 3a, fie fjat redjt. Sfber Quedfilber
nie im fießen! Sas ift nidjt ber SBeg. Sod)
i d) fjaBe ifjn gefunben. Sie ïfjeorie ift fo
ffar roie ein Tautropfen. Unb finb 2orb Sram;
farjs Centbedungen fidjer, fo roerbe idj bie
Strafeen Äriftianias mit ©olb pffaftern fön=

nen, efje bas 3a6r um ift. 3a tdj roerbe
bie gan3e SBeft in ©olb erftiden. ©eben Sie
mir nur ein Stürfdjen Sîabium, fo grofe roie
bas Sluge einer SJÎûde."

Sie follen befommen, fo oiel Sie fjaben
motten."

SBie bas?"
Sfidjt für 5000, fonbern für 50,000 Äro=

nen, roenn Sie es roünfdjen."
Unb 3um Sfusgfeidj?"
SBerben roir bie Stusbeute teilen unb

bie ©rfinbung gefjeimfjaften."

Sdjön", fagte SJÎarfer nadj einigem
Ueberfegen. 3dj fjabe eigentfidj feine SBafjl.
SJÎeine letjte Ärone ift bafjin. Vorläufig fjabe
tdj nidjts in Slusfidjt. Slber roofjer rooffen
Sie bas ©elb befommen? 3aj Befifee feinen
Oer. Unb Sie fjaben oennutlidj feinen Äaffa=
frebit in ber 3enttalbanf?"

Slein. Sfber idj fjabe ein fdjb'nes Äonto
in ber ©rébit ßnonnais. ©s foftet midj nur
ein Kbiffretefegramm an SJÎefdjior Varmen=
tier, Varis, rue Saupfjine 104, unb morgen
normittag nodj fönnen Sie fid) bie Xaufenbe
fjofen, bie roir oorläufig braudjen, um aus
biefer Saajfammer fortsufommen. Sdjaffen
Sie bas ©elb für bas Xefegramm fjerBei, unb
idj roiff affes übrige erfebigen. 3n dnei
Seitenftrafee bei ber Sorbonne befinbet fidj
ein fleines VrtoatfaBoratorium. Sas mieten
toir. Unb bann fönnen Sie mit 3bren ©i;=

perimenten beginnen."
SJÎarfer Blicfte feinen ©aft fange an. Sie

SJÎusfefn in feinem bürren, ausgegrabenen
©efidjt 3ogen fidj 3ufammen oor neroöjer
Erregung, unb bas madjte ifjn nodj fjäfelidjer,
afs er fdjon roar.

Jdj tjabe midj bem ïeufef oerfdjrieben",
fagte er enblidj. Slber bas pdjfte SBiffen
ber SBelt fjat ftets ber §ötle angefjört. Itnb
bie SJÎenfdjen follen unfere SJÎadjt fiifjfen. Sfn

btm ïage, ba bas rote ©olb aus unferen
ïigeln aufflammt, foll ein Stöbnen bes ©nt=
fetjens burdj bie SBeft geben, bie 23anfen
follen erbittern in ifjren SJÎauetn. Sie gtu=
ten bes Kapitalismus foften über ifjre Ufer
fteigen unb bie ©efbfeften überfdjroemmen.
Sann, §err Sefma, ift bie Seit gefommen
für bie SInardjie!"

gür bie 3Inard)ie?"
3a, bie Sfnardjie bes ©olbes!"

IV
Ser Sit t adje.

Sie finb ber îeufel felbft", fagte SJÎarfer
atemlos unb roarf einen Saufen Gelbfdjeine
auf ben Xtfdj.

Selma rieb fidj ben Sdjlaf aus ben Sfugen.

3dj finbe, bie 33e3eid)itung pafet beffer
für Sie. Sodj roir rooffen nidjt um Site!
ftreiten. Sie erfjieften affo bas ©elb obne
roeiteres?"

3a."
Gs ift aber audj 3eit- Caffen roir uns

affo möglidjft rafdj ein gutes SJÎittagbrot nadj
ber SJianfurbe bier f)eraufbringen. gifdj,
gfeifaj unb 23urgunber. 3cf) toitt effen mie ein
gebifbeier SJÎann. Gleichzeitig müffen Sie für
meine ©arberobe forgen. 3aj babe mein SJÎafe

auf biefes Stüd Vapier gefdjrieben. ©eben
Sie in bas feinfte fjerrengarberobengefdjäft.
©in 3acfet, geftreifte Veinffeiber unb eine
buntelrote gfanetlroefte. gerner Sadftiefel mit
bunfefroten ©amafdjen Sîr. 40, einen niebn=

gen Sdjlappfjut Sîr. Kragen Sîr. 39, 3Jîan=

fdjetten Sîr. 28, §anbfdjufje Sîr. 1%, am lie6=

ften oon berfelben garbe roie bie SBefte, einen
Sïinbteber=£offer mit Dberfjemben oon ber
Sîummer bes Kragens, öafjmanns Unter=
roäfdje, feibene Strümpfe, eine golbene Ubr
mit einer bünnen Soppelfette, einen feiäjtcn
Spa-ierftotf unb ein SJÎonocfe. Slufeerbem tau=

fen Sie mir eine grofee Samenperüde oon
nufebrauner garbe, eine Vrennfdjere, eine

glafdje SJÎanfti); unb ein Staatsbanbbudj."

Unb roeiter nidjts? Sonnerroetter!"

Slff bas müffen Sie iu einer Stunbe be=

forgt baben. 3efit ift es 2 Ubr. Um 3 effen
roir. Um 4 fege tdj meine §errfidjfeiten an,
unb um 530 reifen roir mit bem Sdjnclfnig
ins Stuslanb."

SJÎarfer lädjelte fjöbnifd).
Sie imponieren mir nicbt", fagte er.

könnten Sie norroegifdje 3eitungen fefen,
fo roüfeten Sie, bafe Ktiftiania fjeute oerfdjfof=
fett ift roie eine Sfattenfaffe. Kein Xeufef fann
aus ber Stabt. Ser 33reis für 3bre ©r=
greifung ift auf 10,000 Äronen errji5tjt roorben.
3eber Strafeenjunge ift 3um Seteftio geroor=
ben. Sie Gifenbafjnftationen finb in gcftuu=
gen oerroanbeft, in benen jeber gahrgaft brei-
mat um unb um gebretjt roirb, ebe er in ben
Sug fteigt."

Unfinn", murmelte Selma mübe.

EIN WAHRER SCHATZ HEITERER KUNST
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verrückt genug, um ein Genie zu sein. Wollen
Sie ein Kompagniegeschäft mit mir machen?"

Marker lächelte höhnisch.

Ihr Mißtrauen steht Ihnen gut", sagte
Delma. Aber Sie dürfen sich auf mich
verlassen. Jch habe meine Kameraden nie
verraten. Wir Outsider gehören zusammen. Und
die Sache mit dem Gold interessiert mich. Jch
wußte nicht, daß es einmal kommen müßte.
Das letzte Mal, als ich mit Madame Curie
sprach ."

Mit Madame Curie .'"

Ja. Jch war zur Zeit Journalist an einer
Pariser Zeitung. Sie stand in ihrem
Laboratorium mit einer Retorte, die mit Quecksilber

gefüllt war. Was machen Sie da?"
fragte ich. Sie lächelte. Jch bin auf meine
alten Tage Alchimistin geworden", antwortete

sie mir. Jch versuche, Gold zu machen.
Das ist der letzte Sieg der radioaktiven Strahlen.

Glauben Sie mir," fuhr sie fort, es ist
nur eine Frage der Zeit, wann das verzweifelte

Streben der alten Alchimisten zur
Wirklichkeit wird ."

Marker hatte sich aus seinem Stuhl
erhoben. Seine großen Augen leuchteten mit
einem unheimlichen Glanz.

Sagte Madame Curie das?" rief er heiser.

Za, sie hat recht. Aber Quecksilber -
nie im Leben! Das ist nicht der Weg. Doch
i ch habe ihn gefunden. Die Theorie ist so

klar wie ein Tautropfen, llnd sind Lord Rain-
says Entdeckungen sicher, so werde ich die
Straßen Kristianias mit Gold pslastern
können, ehe das Jahr um ist. Ja ich werde
die ganze Welt in Gold ersticken. Geben Sie
mir nur ein Stückchen Radium, so groß wie
das Auge einer Mücke."

Sie sollen bekommen, so viel Sie haben
wollen."

Wie das?"
Nicht für 'MV, sondern sür .'.0,000 Kronen,

wenn Sie es wünschen."
Und zum Ausgleich?"
Werden wir die Ausbeute teilen und

die Erfindung geheimhalten."

Schön", sagte Marker nach einige»,
Ueberlegen. Jch habe eigentlich keine Wahl.
Meine letzte Krone ist dahin. Vorläufig habe
ich nichts in Aussicht. Aber woher wollen
Sie das Geld bekommen? Jch besitze keinen
Oer. Und Sie haben vermutlich keinen Kassakredit

in der Zentralbank?"
Nein. Aber ich habe ein schönes Konto

in der Crédit Lyonnais. Es kostet mich nur
ein Chiffretelegramm an Melchior Parmen-
tier, Paris, rue Dauphine 164, und morgen
vormittag noch können Sie sich die Tausende
holen, die wir vorläufig brauchen, um auc.

dieser Dachkammer fortzukommen. Schaffen
Sie das Geld für das Telegramm herbei, und
ich will alles übrige erledigen. Jn einer
Seitenstraße bei der Sorbonne befindet sich

ein kleines Prioatlnboratorium. Das mieten
wir. Und dann können Sie mit Ihren
Experimenten beginnen."

Marker blickte seinen Gast lange an. Die
Muskeln in seinem dürren, ausgegrabenen
Gesicht zogen sich zusammen vor nervöser Er
regung, und das machte ihn noch häßlicher,
als er schon war.

Jch habe mich dem Teufel verschrieben",
sagte er endlich. Aber das höchste Wissen
der Welt hat stets der Hölle angehört. Und
die Menschen sollen unsere Macht fühlen. An
dem Tage, da das rote Gold aus unseren
Tigeln aufflammt, soll ein Stöhnen des
Entsetzens durch die Welt gehen, die Banken
sollen erzittern in ihren Mauern. Die Fluten

des Kapitalismus sollen über ihre Ufer
steigen und die Eeldfesten überschwemmen.
Dann, Herr Delma, ist die Zeit gekommen
fiir die Anarchie!"

Für die Anarchie?"
Ja, die Anarchie des Goldes!"

IV
Der Attaché.

Sie sind der Teufel selbst", sagte Marker
atemlos und warf einen Haufen Geldscheine
auf den Tisch.

Delma rieb sich den Schlaf aus den Auge».

Jch finde, die Bezeichnung paßt besser

für Sie. Doch wir wollen nicht um Titel
streiten. Sie erhielten also das Geld ohne
weiteres?"

..Ja."
Es ist aber auch Zeit. Lassen wir uns

also möglichst rasch ein gutes Mittagbrot nach

der Mansarde hier herausbringen. Fisch,

Fleisch und Burgunder. Jch will essen wie ein
gebildeter Mann. Gleichzeitig müssen Sie für
meine Garderobe sorgen. Jch habe mein Maß
auf dieses Stück Papier geschrieben. Gehen
Sie in das feinste Herrengarderobengeschaft.
Eiu Jacket, gestreiste Beinkleider und eine
dunkelrote Flanellweste. Ferner Lackstiefel mit
dunkelroten Gamaschen Nr. 40, einen niedrigen

Schlapphut Nr. KX>. Kragen Nr. 39,
Manschetten Nr. 28, Handschuhe Nr. 7^, am liebsten

von derselben Farbe wie die Weste, einen
Rindleder-Koffer mit Oberhemden von der
Nummer des Kragens, Lahmanns
Unterwäsche, seidene Strümpfe, eine goldene Uhr
niit einer dünnen Doppelkette, einen leichten
Spazierslock uud ein Monocle. Außerdem kaufen

Sie mir eine große Damenperücke von
nußbrauner Farbe, eine Vrennschere, eine
Flasche Manstix und ein Staatshandbuch."

Und weiter nichts? Donnerwetter!"

All das müssen Sie in einer Stunde
besorgt haben. Jetzt ist es 2 Uhr. Um essen

wir. Um 4 lege ich meine Herrlichkeiten an,
und um reisen wir mit dem Schnellzug
ins Ausland."

Marker lächelte höhnisch.

Sie imponieren mir nicht", sagte er.
Könnten Sie norwegische Zeitungen lesen,
jo wüßten Sie, daß Kristiania heute verschlossen

ist wie eine Rattenfalle. Kein Teufel kann
aus der Stadt. Der Preis für Ihre
Ergreifung ist aus 1l»,lM Kronen erhöht worden.
Jeder Straßenjunge ist zum Detektiv geworden.

Die Eisenbahnstationen sind in Festungen

verwandelt, in denen jeder Fahrgast dreimal

um und um gedreht wird, ehe er in den
Zug steigt."

Unsinn", murmelte Delma müde.

Münchner Künstlerfeste
Münchner Künstlerchroniken

Von t!. t.VVoIs unä I?r!tN7. Woltsr
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Sie unterfdjätjen fief) fefbft", fufjr SJÎat=

fer fort. SUdjt nur bie Kriminalpolizei
brennt barauf, Sie in bie Kräften 3U Befom=

men. ©anj ©uropa ift aus biefem ©runbe
auf ben Seinen. Sie ©tofjmäajte fdjlagen
ftcf) um Sie. 93ier Stationen fämpfen um bie
©bre, Sie in bie anbere SBelt binüberpbe=
förbern. Sie merben in Seutjdilanb erfdjofjen
roerben, in granfreid) guillotiniert, in ©ng=
fanb erbängt unb in Slmerifa ju Tobe elef=

trifiert. Slun, roas fagen Sie basu, §err
Selma?"

Ser granjofe gäfmte.
Slidjts," fagte er. Slur, bafj idj fjungrig

bin roie ein SBolf. Unb bafj idj bas fieber
non 3bren alten, oerfaulten 33üdjern an-
beifje, roenn Sie fidj nidjt beeilen."

SJÎarfer ftanb auf.
Sie finb mir ein ïûfiler S3ruber", fagte

er. Unb an gredjfjeit fefjlt es 3bnen nicbt.
Sagen Sie mal, meinen Sie eigentlidj, bafe

idj mit 3bnen reifen foll?"
Selbftoerftänblidj. Kaufen Sie fidj einen

grofjen Koffer unb paden Sie 3bren 33lunber

ein, roenn Sie juriidfommen. Sie reifen brit=
ter Klaffe, roiibrenb idj eine gafjrfarte erfter
nebme. 3$ fenne Sie unterroegs nidjt. Sie
nehmen ein Sfunbreifebeft nadj S3aris über
Berlin. Jdj fjabe 3bnen 3bren galjrplan auf
biefes SJapier gefdjrieben. Slm nädjften grei=
tag abenb 10 Uffr treffen roir uns in Köln
im grofjen Speifefaal an ber 33abn. Sa fitjt
an einem ber SJÎitteltifdje ein SJÎann, ber ein
Sdjinfenbrot ifjt unb 33ier trinft. Sas Bin
idj."

,,©ut", fagte SJÎarfer unb ergriff feinen
$ut. Sie fjaben eine Sfrt, fidj ausjubrürfen,
bie einem 23efefjl gleidjfommt. Sie erinnern
midj ein roenig an ben gelben Korfifaner,
ber bie Sonne über Slufterlitj aufgeben fab-
©r roar audj ein SJÎôrber mit 33erftänbnis
im grofjen Stil Sluf SBieberfefjen."

33ergeffen Sie nidjt bas Staatsfjanbbudj",
rief Selma ifjm nadj. Unb eine glafdje Trèfle
oon S3inaub ober Sîoger unb ©aflet!"

Kurs oor 5 Ufjr fufjr ein junger SJÎann
beim SBolijeiamt oor. ©r roar auffaflenb
elegant gefleibet, fjatte fdjönes fraufes §aar

»Süa'nn ich ee Subatprifett Dan, laft id) bie tüncht 3 pukGiigarre ttege unb
raudje en £abanero @mmpe."

unb einen grofjen nufjbraunen Sdjnurrbart.
©in SJÎonocle gab ifjm ein oornefjmes, roür=

biges Slusfeben."
Ser junge ©ed fdjien ©iie p fjaben. ©r

nabm bie Treppe in oier Sprüngen.
Ser Pförtner grüßte ifjn refpeftooll.
Ser ^Bolijeipräfibent?" fragte ber grembe

mit auffaHenb auslänbifdjem Situent.
Ser Pförtner jeigte ibm ben SBeg.

Ser ^Botiäeipräfibent fjatte gerabe eine

Unterrebung mit bem neuen Kriminalfom=
mijjar, als gemelbet rourbe, bafj ein junger
Sfuslänber ifjn 3U fpredjen roünfdje.

Spridjt er norroegifdj?" fragte ber 5Brä=

fibent.
Sttdjt oiel", antroortete ber Pförtner. ,,©r

fagt nur: ,roidjtige Sfngelegenfjett!' Sas Bat

er breimal gefagt."
Ser Sßräfibent ftanb auf.
fiaffen Sie ibn eintreten", fagte er rafdj.

S3ielleidjt Bat er uns etroas oon Seftna 3U

er3äbfen."
3m nädjften Slugenblicf Betrat ber junge

©ecf bas 3tmmer. ©r legte $ut unb Stod
aB, 30g mit SBürbe bie fktnbfdjube aus unb

fab nadj feiner Ufjr.
Sinb Sie ber SBolijetpräfibent?" fragte

er auf fran^öfifdj.
3a", antroortete biefer. Unb bas ift bsr

Kriminalfommtffar."
Ser junge SJÎann oerBeugte fidj fjodjadj=

tungsooff.
ßs ift mir ein 33ergnügen, meine §er=

ren", fagte er seremonietl. SJfein Sîame ift
be SJÎericourt. 3a) ci" Sfttadjé Bei ber fran=
3Öfifdjen ©efanbtfdjaft. Ser ©efanbte fdjidt
midj ju 3finen W ber Slngelegenbeit oon
3acques Sefmas gludjt."

Ser S3räfibent roies refpettoofl auf einen

Stubt. Sie fetjten fidj alle.
Ser Slttadjé fnipfte ein StauBförndjen oon

feinem UeBerjiefjer unb 3upfte ein roenig an
feinem Braunen Sdjnurrbart.

,,©s ift eine febr belifate Slngelegenbeit",
fubr er fort. Unb ber ©efanbte gebt baoon

aus, bafj {ebenfalls tiefftes Sdjroeigen über
meine Senbung Beroabrt roirb. 3^1 n>tH mx&)

furj faffen. SBir baßen beute oormittag ein
Telegramm aus Kopenbagen erbalten, roo=

nadj bas Unglaußlidje roabrfdjeinlidj ift, bafj
Selma fidj in biejem Slugenblid in ber §aupt=
ftabt Sänemarfs Befinbet."

Unmöglidj", riefen ber Sßoliseipräfibent
unb ber Kriminalfommiffar 3U gleidjer Seit
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Sie unterschätzen sich selbst", fuhr Marker

fort. Nicht nur die Kriminalpolizei
brennt darauf, Sie in die Krallen zu bekommen.

Ganz Europa ist aus diesem Grunde
auf den Beinen. Die Großmächte schlagen
sich um Sie. Vier Nationen kämpfen um die
Ehre, Sie in die andere Welt hinüberzube-
fördern. Sie werden in Deutschland erschossen

werden, in Frankreich guillotiniert, in England

erhängt und in Amerika zu Tode
elektrisiert. Nun, was sagen Sie dazu, Herr
Delma?"

Der Franzose gähnte.
Nichts," sagte er. Nur, daß ich hungrig

bin wie ein Wolf. Und daß ich das Leder
von Ihren alten, verfaulten Büchern
anbeiße, wenn Sie sich nicht beeilen."

Marker stand auf.
Sie sind mir ein kühler Bruder", sagte

er. Und an Frechheit fehlt es Ihnen nicht.
Sagen Sie mal, meinen Sie eigentlich, daß
ich mit Ihnen reisen soll?"

Selbstverständlich. Kaufen Sie sich einen
großen Koffer und packen Sie Ihren Plunder

ein, wenn Sie zurückkommen. Sie reisen dritter

Klasse, wahrend ich eine Fahrkarte erster
nehme. Jch kenne Sie unterwegs nicht. Sie
nehmen ein Rundreiseheft nach Paris über
Verlin. Jch habe Ihnen Ihren Fahrplan auf
dieses Papier geschrieben. Am nächsten Freitag

abend 10 Uhr treffen wir uns in Köln
im großen Speisesaal an der Bahn. Da sitzt

an einem der Mitteltische ein Mann, der ein
Schinkenbrot ißt und Bier trinkt. Das bin
ich."

Gut", sagte Marker und ergriff seinen
Hut. Sie haben eine Art, sich auszudrücken,
die einem Befehl gleichkommt. Sie erinnern
mich ein wenig an den gelben Korsikaner,
der die Sonne über Austerlitz aufgehen sah.

Er war auch ein Mörder mit Verständnis
im großen Stil Auf Wiedersehen."

Vergessen Sie nicht das Staatshandbuch",
rief Delma ihm nach. Und eine Flasche Trèfle
von Pinaud oder Roger und Galtet!"

Kurz vor S Uhr fuhr ein junger Mann
beim Polizeiamt vor. Er war auffallend
elegant gekleidet, hatte schönes krauses Haar

Ein Philosoph. »Wann ich es Tut'a'piifeli tian, lak ich oie tüncht I p il-Cigarre liege und
rauche en Habanero-Siumpe.»

und einen großen nußbraunen Schnurrbart.
Ein Monocle gab ihm ein vornehmes,
würdiges Aussehen."

Der junge Geck schien Eile zu haben. Er
nahm die Treppe in vier Sprüngen.

Der Pförtner grüßte ihn respektvoll.
Der Polizeipräsident?" fragte der Fremde

mit auffallend ausländischem Akzent.
Der Pförtner zeigte ihm den Weg.
Der Polizeipräsident hatte gerade eine

Unterredung mit dem neuen Kriminalkommissar,

als gemeldet wurde, daß ein junger
Ausländer ihn zu sprechen wünsche.

Spricht er norwegisch?" fragte der
Präsident.

Nicht viel", antwortete der Pförtner. Er
sagt nur: .wichtige Angelegenheit!' Das hat
er dreimal gesagt."

Der Präsident stand auf.
Lassen Sie ihn eintreten", sagte er rasch.

Vielleicht hat er uns etwas von Delma zu
erzählen."

Im nächsten Augenblick betrat der junge
Geck das Zimmer. Er legte Hut und Stock

ab, zog mit Würde die Handschuhe aus und
sah nach seiner Uhr.

Sind Sie der Polizeipräsident?" fragte
er auf französisch.

Ja", antwortete dieser. Und das ist der

Kriminalkommissar."
Der junge Mann verbeugte sich

hochachtungsvoll.

Es ist mir ein Vergnügen, meine
Herren", sagte er zeremoniell. Mein Name ist
de Mericourt. Ich bin Attaché bei der
französischen Gesandtschaft. Der Gesandte schickt

mich zu Ihnen in der Angelegenheit von
Jacques Delmas Flucht."

Der Präsident wies respektvoll auf einen

Stuhl. Sie setzten sich alle.
Der Attaché knipste ein Staubkörnchen von

seinem Ueberzieher und zupfte ein wenig an
seinem braunen Schnurrbari.

Es ist eine sehr delikate Angelegenheit",
fuhr er fort. Und der Gesandte geht davon

aus, daß jedenfalls tiefstes Schweigen über
meine Sendung bewahrt wird. Jch will mich

kurz fassen. Wir haben heute vormittag ein
Telegramm aus Kopenhagen erhalten,
wonach das Unglaubliche wahrscheinlich ist, daß
Delma sich in diesem Augenblick in der Hauptstadt

Dänemarks befindet."
Unmöglich", riefen der Polizeipräsident

und der Kriminalkommissar zu gleicher Zeit
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